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1 Eindüsung der Waschflüssigkeit 

in den Reaktor.

2 Ansicht der Pilotanlage.

Bei der Biogaserzeugung kann in Abhän-

gigkeit von den verwendeten Substraten 

Schwefelwasserstoff in einer Konzentration 

entstehen, die vor der Nutzung des Gases 

eine Aufbereitung notwendig macht. 

Ein störungsfreier Betrieb von modernen 

Gasmotoren oder die Einspeisung in das

Erdgasnetz sind beispielsweise ohne eine

vorhergehende Entschwefelung des Bio-

gases nicht möglich. 

Das von Fraunhofer UMSICHT entwickelte 

BioSX®-Verfahren ermöglicht eine effektive 

biologische Entschwefelung des Biogases. 

Bei dem Prozess wird der in der Biogasanla-

ge anfallende Gärrest als Waschflüssigkeit 

eingesetzt. Die Regenerierung dieses 

Prozessmediums erfolgt in einem nachge-

schalteten Konditionierungsbecken.
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Ihr Nutzen

• Einfacher technischer Aufbau 

• Kein Lufteintrag in das Biogas

• verblockungsfreier wartungsarmer 

Betrieb der biologischen Entschwefelung

• Keine verwendung von hilfsstoffen

• Das Prozessmedium ist ph-neutral und 

kann als hochwertiger schwefeldünger 

verwendet werden. 

• Der Brennwert des Biogases wird durch 

die Teilauswaschung von CO2 erhöht.

Unser Service

• Betrieb einer Pilotanlage

• unterstützung bei Planung und  

Bau einer großtechnischen Anlage

• optimierung und Überwachung  

des Anlagenbetriebs

Spezifikationen Pilotanlage

• rohgasvolumenstrom: bis 2000 L/h

• h2s-Konzentration im reingas: < 50 ppm

• volumen Waschflüssigkeit: 60 L

• volumenstrom Waschflüssigkeit: 200 L/h

• höhe der Absorptionskolonne: 3,5 m




